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Friedrich-Joachim Mehmel erhält Emil-von-Sauer-
Preis 
  
Hanseatischer Top-Jurist arbeitet weltweit für Stärkung der Demokratie. Der Hambur-
gische Anwaltverein verleiht ihm dafür den Emil-von-Sauer-Preis. 

 
Er engagiert sich für den Einsatz Künstlicher Intelligenz bei der Streitschlichtung. Und entwi-
ckelt weltweit Projekte, die für Rechtsstaat und Demokratie stehen – unter anderem in der 
Ukraine. Kurz: Die Gerechtigkeit ist sein Lebensthema. Der Hamburger Jurist Friedrich-
Joachim Mehmel hat für seine Arbeit gestern Abend den renommierten Emil-von-Sauer-Preis 
erhalten. Die Auszeichnung wird seit fast 50 Jahren vom Hamburgischen Anwaltverein (HAV) 
verliehen. Mehmel wurde im Rahmen einer Feier im Helmut-Schmidt-Auditorium der Bucerius 
Law School geehrt. 
 
Der 69-Jährige war von 2014 bis 2020 Präsident des Hamburgischen Oberverwaltungsge-
richts und wurde im März 2016 zum Präsidenten des Hamburgischen Verfassungsgerichts 
ernannt, dem höchsten Gericht der Freien und Hansestadt Hamburg. Dieses Amt bekleidete 
Mehmel bis 2020.  
 
Als Mitbegründer und Vorsitzender des Rechtsstandort Hamburg e.V. schuf Friedrich-Joachim 
Mehmel 2009 zudem eine angesehene und international tätige Lobby-Organisation für das 
Recht. Denn, so Mehmel: „Recht muss erklärt werden. Gerade die Herausforderungen durch 
Populismus, Soziale Medien und den Einsatz Künstlicher Intelligenz verlangen Antworten.“  
 
Der gebürtige Hannoveraner trat 1981 nach dem Studium ins Hamburger Justizwesen als 
Richter auf Probe ein. Er ist ausgebildeter Mediator und hat für die Europäische Union von 
2009 bis 2011 den Aufbau gerichtsgebundener Mediation in der Ukraine verantwortet. 
 
Mit der Verleihung des Emil-von-Sauer-Preises, auch liebevoll „saurer Emil“ genannt, ehrt der 
Hamburgische Anwaltverein herausragende juristische Persönlichkeiten und Institutionen, die 
sich um das Rechtswesen verdient gemacht haben.  
 
Mehmel hätte den Preis bereits 2021 erhalten sollen, die Feierstunde wurde aufgrund der Pan-
demie aber verschoben. Die Laudatio hielt gestern Abend Otmar Kury, ehemaliger Präsident 
der Hanseatischen Rechtsanwaltskammer. Er sagte: „Es war und ist die Überzeugung des 
Preisträgers, die uns im Angesicht furchtbarer geschichtlicher Ereignisse geschenkte verfas-
sungsrechtlich fundierte, vorzügliche Rechtsordnung im Interesse aller Menschen zu verteidi-
gen und zu stärken.“ 
 
Preisträger Mehmel wies in seiner Rede darauf hin, dass das Recht als eine Säule der Demo-
kratie, des Rechtsstaats gesehen und verteidigt werden müsse und dass hierzu jeder in sei-
nem Umfeld aufgerufen ist angesichts der Angriffe auf unsere rechtsstaatliche Demokratie.   
 
Gäste der Verleihung waren unter anderem die Senatorin für Stadtentwicklung und Wohnen 
Dr. Dorothee Stapelfeldt (SPD), der Präsident des Verfassungsgerichtshofs Rheinland –Pfalz 



Dr. Lars Brocker sowie Mehmels Nachfolgerin im Amt, die Präsidentin des Hamburgischen 
Oberverwaltungsgerichts Anne Groß. 
 
Musik kam von der Klezmer-Band Mischpoke – was gut passte. Denn benannt ist der Preis 
nach Dr. Emil von Sauer (1889-1967). Der Hamburger Jurist wurde während der Nazi-Zeit 
wegen seiner jüdischen Mutter beruflich diskriminiert. Nach dem Zweiten Weltkrieg war er der 
erste Präsident des Deutschen Anwaltsvereins (DAV). 
 
 
Über den Hamburgischen Anwaltverein: 

Aufgabe des Hamburgischen Anwaltvereins (HAV) ist die Förderung der beruflichen und wirt-
schaftlichen Interessen der Anwaltschaft in der Freien und Hansestadt Hamburg. Der HAV 
fungiert als Schnittstelle zu den Funktions- und Entscheidungsträgern der Stadt und engagiert 
sich, wenn im Hamburger Justizablauf Prozesse nicht optimal laufen. Er unterstützt seine Mit-
glieder mit einem umfangreichen Fortbildungsprogramm, Netzwerkveranstaltungen, Existenz-
gründungs- und Berufsberatungsangeboten, vergünstigten Konditionen bei Kooperationspart-
nern. Der Hamburgische Anwaltverein zählt rund 3.500 Mitglieder und gehört damit zu den 
sechs größten örtlichen Vereinen, die im Deutschen Anwaltverein organisiert sind. 
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